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	Thema: Kann man das Schmecken lernen? ( Sensorische Grundschulung

	Zeit


	Unterrichtsgeschehen


	Sozialformen

Aktionsformen
	Methoden
Medien

	Informieren

10 Min.
Sammlung von Vorwissen

10 Min.

	L. begrüßt die Klasse und stellt das Thema der Unterrichtseinheit vor, indem LS auf OHP gelegt wird.

L. bittet SuS. die LS mit verteilten Rollen vorzulesen.

L. erkundigt sich bei SuS. worum es in dem Text geht.

L.: „Wer beschreibt das Problem dieser Situation?“ 

SuS. stellen fest, dass die Mitarbeiter im Restaurant „Vier Jahreszeiten“ unterschiedlich stark salzig schmecken und deshalb einige die Suppe als versalzen empfinden und andere nicht.

L.: „Betrachtet noch einmal das Gespräch im Restaurant. Da ist zum Schluss eine große Diskussion über Geschmäcker entstanden.“ 

SuS.: „Ja, es gibt auch noch andere Geschmäcker als „salzig“ und alle können unterschiedlich stark geschmeckt werden.“ 

L. bittet einen S. die Geschmäcker, die in der LS genannt werden, zu unterstreichen.

L.: „Habt ihr so etwas im Betrieb schon einmal selbst erlebt?“ 

SuS.  berichten von ihren persönlichen Erfahrungen.

L.: „Welche Bedeutung hat dieses „Problem“ für euch als Köche?“
SuS. erkennen, dass dieses für das Abschmecken von Speisen eine große Rolle spielt. 
	L-Impulse

L-S-G

S-S-G

L-Impulse 
L-S-G

S-S-G
	Folie auf OHP

Folie auf OHP



	
	L. verweist auf den letzten Satz der Situation: „Der Küchenchef erklärt den Auszubildenden, dass jeder ein anderes Geschmacksempfinden hat und das man dieses beim Abschmecken der Speisen berücksichtigen muss. Er spricht von Sensorik. Hat von euch jemand eine Idee, was Sensorik ist?“ 

L. sammelt mit SuS. Stichpunkte an der Tafel. 

Bei Bedarf

L.: Das ist jetzt gar nicht so einfach. Aus meiner Sicht fehlt uns noch etwas. Betrachtet noch einmal das Gespräch im Restaurant.

L.: „Super, ihr habt viele wichtige Aspekte genannt. Schauen wir uns doch mal den Unterpunkt „Geschmack“ an. Ist Geschmack wirklich nur Schmecken?“
Bei Bedarf

L.: „Erinnert euch einmal an eure letzte Erkältung…wie haben eure Mahlzeiten geschmeckt?“
SuS.: „Nein, Riechen gehört auch dazu.“

	Plenum


	Tafel


	Informieren
15  Min.

	L.: „Genau, Geschmack ist nämlich kompliziert. Wie genau Geschmack funktioniert, das schauen wir uns etwas genauer an. Dazu habe ich euch Informationen über die Nase und die Zunge mitgebracht. Beides braucht man, um zu schmecken. Deshalb lässt sich dieses Thema „Kann man das Schmecken lernen?“ sehr gut zu zweit bearbeiten.“
L. schreibt das Stundenthema an die Tafel und teilt Arbeitsblätter aus.

L. bittet SuS. den Arbeitsauftrag vorzulesen und zusammenzufassen. 

SuS. führen den Arbeitsauftrag aus.
	PA
	AB- Geschmack,

AB-Geruch

	10 Min.
	 L. regt zum Austausch und offene Fragen klären an.
· L. greift aus den SuS-Antworten auf. 

· Gutes Schmecken kann man lernen durch Fordern und Weiterbilden


	
	

	
	L.: „Das sollen Sie in der nächsten Woche lernen. Dafür  benötigen Sie einige Vorbereitung.  

Welche Grundgeschmacksarten kennen Sie?“
S nennen sauer, salzig, süß und bitter.

L. ergänzt umami und visualisiert mit Symbolkarten (Zucker, Zitrone, Salzstreuer, Kaffee und Umami).
 L. legt OHP-Folie mit dem Arbeitsauftrag auf 

SuS. lesen den Arbeitsauftrag und fassen diesen mit eigenen Worten zusammen.
L.: „Bitte kommt nach vorne und sucht euch eine Karte aus. Gleiche Symbole bilden eine Gruppe.“
	
	Gruppenkärtchen



	Planen Entscheiden

35 Min.

	L. teilt Arbeitsmaterialien aus.

SuS. bearbeiten in 5 Gruppen den Arbeitsauftrag.

L. betreut und kontrolliert die Gruppenarbeiten.
	GA


	OHP-Folie (Arbeitsauftrag)

AB (Planung der sensorischen Grundschulung, Prüfregeln,
AB Bitter, Süß, Salzig, Umami, Sauer)

	Stundenschluss

5 Min
	L. bittet S um Feedback der Stunde

S: fasst zusammen.
L. gibt Ausblick.
L. sammelt Materialien ein.
	
	


AA = Arbeitsauftrag

AB = Arbeitsblatt



GA = Gruppenarbeit

L. = Lehrerin/Lehrer

LS = Lernsituation

L-S-G = Lehrer-Schüler-Gespräch
S-S-G = Schüler-Schüler-Gespräch

OHP = Overhead-Projektor

PA = Partnerarbeit

S. = Schülerin/Schüler

SuS. = Schülerinnen und Schüler

